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Wägeli im Doppelpack suchen Sponsoren 
In Aarau im Entstehen: Zweiachser B 2206 und B 2210  
 
Bereits vor der Fertigstellung des vierachsigen Personenwagens B 4222 im Frühsommer 2007 fanden 
die Chassis und viel bereits zugeschnittenes Holz der künftigen zweiachsigen Personenwagen B 2206 
(ex C 206) und B 2210 (ex C 210) ihren Weg von Chur und Realp in die Wagenwerkstätte Aarau zur 
Revision. 

Wagen aus der Gründerzeit 
Diese beiden Wagen gehören wie der BD 2502 und der bereits im Juni 2001 in Aarau fertig gestellte  
B 2204 einer ersten Serie von Personenwagen an, die auf der Furka-Bergstrecke eingesetzt waren. 
Zehn Wagen dieser Serie C2i wurden als C 201 bis C 210 von der Schweizerischen Industrie-
Gesellschaft SIG 1914 an die damalige Brig-Furka-Disentis-Bahn BFD geliefert und traten ihren ersten 
Dienst zuerst zwischen Brig und Gletsch an. Erst 1926 konnte der durchgehende Betrieb von Brig 
nach Disentis aufgenommen werden und damit die Fahrt über die Bergstrecke. 

Die 8,4 t schweren zweiachsigen Personenwagen wurden bald nach der Aufnahme des 
durchgehenden Betriebes zum Teil umgebaut. Es wurden unter anderem Gepäck- und Postabteile 
eingebaut und Umbauten für die Verwendung als Dienstwagen und für besondere Zwecke 
durchgeführt. So diente der künftige B 2206 als Bobinenwagen OM 4701 dem Fahrleitungsbau und 
besass als solcher keinen Wagenkasten. Der künftige B 2210 war zuletzt als Rottenküche in Realp im 
Einsatz. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Nostalgiezug mit Lok 4 
Die Renovation der beiden Wagen ist die abschliessende Arbeit und Voraussetzung für einen 
Nostalgiezug aus der Gründerzeit unserer Bergbahn. Dieser Zug soll aus der bereits renovierten Lok 4 
und vier roten Zweiachs-Personenwagen bestehen, den beiden bereits Dienst leistenden Wagen  
BD 2502 und B 2204 und den derzeit in Aarau wiedererstehenden B 2206 und B 2210. Diese 
Komposition wird einen besonderen Leckerbissen darstellen und ab 2011 über die Bergstrecke 
dampfen, die dann von Realp bis Oberwald durchgehend in Betrieb sein wird. 
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Zeit bringt Rost und Verschleiss 
Bei der Anlieferung war von den beiden Wagen noch wenig zu sehen, was nach Personenwagen 
aussieht. Das Chassis des B 2206 wurde bereits grossteils in Chur revidiert, während jenes des  
B 2210 vor Rost strotzte und total zu revidieren ist. 

Nachstehende Arbeiten sind am Chassis des B 2210 
auszuführen: Nachdem es aller Anbauteile entledigt ist, 
werden die Richt- und Schweissarbeiten durchgeführt, um 
nach dem Sandstrahlen keine Gewalt mehr anwenden zu 
müssen. So sind einige arg verrostete Profile und die 
Knotenbleche zu ersetzen, um die Stabilität des Chassis, 
wie sie z.B. bei einer Notbremsung erforderlich ist, voll zu 
gewährleisten. Das Sandstrahlen und Grundieren erfolgt 
extern. Vor dem Grundieren wird der Tragrahmen sorgfältig 
auf Risse und lose Nieten untersucht und wo nötig instand 
gestellt.  

Viel Sorgfalt erfordert das Ausbohren und Ausbüchsen der 
ausgeschlagenen Lagerstellen der Federpakete, der Bremshebel, der Kupplungswiegen usw. Das 
gleiche Prozedere wie für das Chassis erfolgt an allen demontierten Teilen: Reinigen, prüfen, 
reparieren, ersetzen, Rostschutz anbringen usw. 

Die Achsen und Lager sind in gutem Zustand und können 
wieder verwendet werden. Das Bremszahnrad mit den 
Rillenbremstrommeln erfordert besondere Aufmerk-
samkeit, um die richtigen Massnahmen für höchste 
Betriebszuverlässigkeit dieser sicherheitsrelevanten 
Baugruppe zu treffen. 

Neubau der  Wagenkästen  
Sobald das Chassis des B 2210 den gleichen 
Revisionsstand wie jenes des B 2206 erreicht hat, werden 
die Revisionsarbeiten an diesen Wagenteilen parallel 
erfolgen. Auch mit der Arbeit an den Holzkästen der beiden 
Wagen wird gleichzeitig begonnen. Sie sind von Grund auf 

neu zu bauen - eine Novität für die Wagenwerkstätte in Aarau. Vom Kasten des B 2210 werden nur 
wenige Teile wie z.B. die Fensterrahmen wieder verwendbar sein, der Rest wird neu geschreinert und 
gezimmert. 

 

Unterstützen Sie die Renovation der Zweiachser mit einer Sitzplatzspende 
Mit diesen beiden Wagen führt die Wagenwerkstätte die Revisionen Nr. 11 und 12 durch - den Umbau 
der beiden Aussichtswagen auf Rollstuhleignung eingerechnet. Die Werkstattmitarbeiter werden 
wieder tausende von Arbeitsstunden im Frondienst leisten, um aus den vorhandenen Resten voll 
funktionstüchtige und schmucke Personenwagen nach Originalplänen zu machen. 

Für die Begleichung der Fremdkosten laden wir unsere Freunde und Gönner wieder ein, die 
Finanzierung mit dem symbolischen Erwerb von Sitzplätzen zu unterstützen.  

�  Sitzplätze „im Doppelpack“, d.h. je ein Sitzplatz im B 2206 und B 2210, gibt es zu sFr. 400 
�  Sitzplätze im B 2206 zu sFr. 206 
�  Sitzplätze im B 2210 für sFr. 210 
Sitzplatzspendern bestätigen wir ihren Beitrag zur Renovation mit einer attraktiven persönlichen 
Sponsorenurkunde , wir laden sie zur Wagentaufe  und zu einer Sponsorenfahrt  auf der 
Bergstrecke ein. Auch verewigen wir ihren Namen auf Sponsorentafeln in den Wagen. 

Willkommen ist auch jede Hand, die in der Wagenwerkstätte tatkräftig mitwirkt, ob in den Bereichen 
Holz oder Metall. 
Verwenden Sie bitte das beiliegende Anmeldeformular , um uns Ihre Unterstützung mitzuteilen. 

 
Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Hilfe! 

 


